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Konzept Die Bensheimer Altstadt wird über einen einheitlichen Pflasterteppich aus 
Granit ‚als Ganzes zusammengefügt. Ein hochwertige und präzise eingepasste 
‚Stadtbühne mit flankierendem neuem Stadtgrün und Stadthaus klärt den Stadtraum 
zwischen historischem Marktplatz und dem freigestellten Westwerk von St. Georg und 
bietet den Bürgern und Besuchern einen neuen verbindenden Raum, der zum 
Aufenthalt einlädt.
Durch einen warmgrauen Plattenbelag wird der Ort als Bühne des städtischen Lebens 
gestärkt. Der Maßstab des an dieser Stelle vormals bebauten Stadtraums wird so als 
freie Interpretation wieder lesbar. An den Längsseiten unterstützen locker gestellte 
Baum- und Bankreihen die räumliche Fassung des Stadtraums. Im lichten Schatten 
bieten großzügige Bänke und Sitzstufen hohe Verweilqualität nach ‚Innen und Außen 
und dabei beste Aussicht auf die umgebende Stadt- und Kulturlandschaft. Im 
Zusammenspiel mit dem bestehenden Marktbrunnen, seinen flankierenden Baumreihen 
wird die Öffnung und Orientierung zur neuen Stadtbühne vor St. Georg inszeniert. Mit 
dem umgestalteten und erweiterten Marktplatz wird der Standort der Bensheimer 
Altstadt gestärkt. Das Ensemble aus neuen Aufenthaltsangeboten und der offenen und 
einladenden Platzmitte lässt einen attraktiven Stadtraum für Bürger und Gäste der Stadt 
entstehen.

Marktplatz wird zur Stadtbühne Der Arbeitstitel des vorliegenden Entwurfes übersetzt 
und versinnbildlicht die Wertschätzung gegenüber dem Marktplatz als ‚öffentlichstem' 
Raum der Bensheimer Altstadt. Flanieren und Verweilen, Begegnungen und Treffen, 
Alltag und Veranstaltungen - die ‚Stadtbühne als Ort des städtischen Lebens in 
Reinform. Das Stadthaus dient der Bühne als Ergänzung und kann flexibel für 
Ausstellungen, Veranstaltungen oder als Stadtkaffee mit Bibliothek genutzt werden. 

Möblierung Die neue Treppenanlage der Stadtbühne besteht aus einer 
kugelgestrahlter Betonoberfläche mit Sitzauflagen aus Holz. Die flankierenden 
Mauerelemente und Brüstungen sind aus Naturstein in Kombination mit Glasbrüstungen 
vorgesehen. Unter den Bäumen über das Planungsgebiet verteilt werden lockere und 
kleine Gruppen aus Sesseln und Hockern verortet. Für beide Typologien werden 
schlichte Stahlkonstruktionen mit länglichen Profilen aus silbrig vergrauendem Holz 
vorgesehen, die zu einem hochwertig-zeitlosen Erscheinungsbild beitragen. Alle 
weiteren Einbauten (Leuchten, Bügel, Abfallbehälter) sind in mittelgrauer Lackierung / 
Pulverbeschichtung vorgesehen. In der Klostergasse entsteht neben dem Wasserspiel 
ein weiteres Spielangebot unter den Linden, wo das Spielen im Schatten ermöglicht 
wird. Oberhalb der Sitzstufen wird eine Fläche geschaffen, welche 
generationenübergreifend als Boule Platz genutzt werden kann.

Markt / Festnutzung / Infrastruktur Auch zukünftig ist der historische Markplatz der 
Standort für den Wochen- und Weihnachtsmarkt. Die kleinen und großen Feste 
Bensheims finden zukünftig großzügig ihren Platz auf der zentralen Platzfläche und der 
neuen Stadtbühne. Bei Bedarf demontierbare Möbel und dezentral vorgehaltene 
Infrastruktur (Unterflurschränke) ermöglichen hohe Flexibilität in der Durchführung. Das 
Wasserspiel kann separat gesteuert und somit bei größeren Veranstaltungen bei Bedarf 
ausgeschaltet werden. Der gesamte Platzbereich ist auf eine Schwerlastbefahrung 
ausgelegt. Die materialgleich ausgestalteten Flächen für die vielfältige 
Außengastronomie werden an den Platzrändern beibehalten, so bleibt Platz für ein 
Nebeneinander von ‚Fest und Alltagsgenuss. Eine einheitlich-reduzierte Gestalt der 
Einbauten wird empfohlen und könnte z.B. über ein Gestalthandbuch sichergestellt 
werden.

Vegetation Die bestehenden Bäume und Standorte werden übernommen und ergänzt. 
Die große Linde am Brunnen wird erhalten und durch sieben neue Linden (Tilia cordata 
„Greenspire“) ergänzt werden. Diese Bauart wird ebenfalls in der Klostergasse neben 
der bestehenden Linde vorgesehen. Das Stadthaus wird von standort- und 
klimagerechten Gleditschien (Gleditsia triacanthos „Skyline“) begleitet, welche durch 
ihr filigranes Erscheinungsbild eine Durchlässigkeit zum neuen Gemeinschaftshaus 
zulassen. Die Stadtbühne wird im Norden von der Baumart Elsbeere (Sorbus torminalis) 
begleitet. Ergänzend zu den Gehölzen bieten Blühinseln den Insekten Nahrung und 
Lebensraum. Für diese Inseln sind Wildkräuter wie Lavendel und Thymian und Rosen 
vorgesehen. 

Brunnenspiel Ein niveaugleiches Brunnenspiel mit variierenden Wasserbildern bildet 
einen repräsentativen, spielerischen und belebenden Akzent im Übergang zwischen 
Marktplatz und Stadtbühne. Eine in den Reihenverband integrierte Schlitzrinne nimmt 
das Wasser auf der Westseite des Brunnens auf. Der Brunnen ist variabel 
programmierbar: feiner und erfrischender Wassernebel oder leise rauschende 
Fontänen. Bei Marktveranstaltungen ist der Brunnen kurzfristig abschaltbar. Der 
Marktbrunnen bildet den westlichen Schwerpunkt und Abschluss des Platzes. Durch 
eine lockere Möblierung wird die Situation in Richtung Klostergasse akzentuiert und 
bildet einen attraktives Altstadtentrée unter den beiden Bestandsbäumen von Norden. 

Barrierefreiheit / Platz für Alle Durch die engfugige Verlegung des Pflasterbelages sowie 
mit dem mittelformatigen Plattenbelag in der Platzmitte ist eine sehr gute Begeh- und 
Berollbarkeit durchgehend gewährleistet. Durch eine leicht gestrahlte Oberfläche ist 
eine sehr gute Rutschhemmnis sichergestellt. Insgesamt wird die Abstimmung einer 
gesamtstädtischen Konzeption zur Barrierefreiheit im öffentlichen Raum vorgeschlagen. 
Für eine barrierefreie Verbindung der Stadtbühne vor St. Georg mit dem Marktplatz 
wird in dem neuen Stadthaus ein öffentlich zugänglicher Aufzug integriert. Die 
Ausstattung berücksichtigt die Ansprüche aller Nutzer bezüglich differenzierter 
Sitzhöhen, Lehnen sowie Armlehnen.
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